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Ausgangslage 

Regelmäßige Kontakte in angemessenem zeitlichem Abstand sind eine unverzichtbare Voraussetzung für 
eine möglichst schnelle Integration der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten (eLb). Sie dienen der  

 regelmäßigen Überprüfung / Nachhaltung / Anpassung der gewählten Handlungsstrategien sowie 

 Fortschreibung der in der Eingliederungsvereinbarung (EinV) vereinbarten Aktivitäten. 

Die Vermittlungs- und Beratungsfachkräfte agieren nach dem Prinzip des Förderns und Forderns. 

Fördern: 
Im Rahmen der Förderung – ausgerichtet an den Handlungsstrategien – werden geeignete Angebote mit dem 
Ziel der individuell höchsten nachhaltigen Integrationswahrscheinlichkeit ausgewählt.  
 
Fordern: 
Der regionale Arbeitsmarkt bietet „marktnahen“ eLb gute Chancen durch gezielte Eigenbemühungen zeitnah 
die Hilfebedürftigkeit zu beenden. Dadurch kommt dem Einfordern von Eigenbemühungen und der Unterbrei-
tung von Vermittlungsvorschlägen, sowie deren Nachhaltung eine besondere Bedeutung zu.  
 
Von „marktfernen“ eLb wird gefordert, aktiv an „Maßnahmen der Aktivierung und beruflichen Eingliederung“ 
mitzuwirken und gemeinsam mit der betreuenden Vermittlungs- / Beratungsfachkraft das Ziel der Beendigung 
der Hilfebedürftigkeit zu erreichen. 

Absicht und Ziel 

Mit jeder / jedem eLb werden individuell die wesentlichen Schritte (z.B. Profiling, Handlungsstrategien) für den 
Integrationsprozess festgelegt. 
 
Das vorliegende Kontaktdichtekonzept soll sicherstellen, dass alle eLb im Rahmen des 4-Phasen-Modells re-
gelmäßig beraten werden.  
 
Ein qualifizierter Kontakt mit den Vermittlungs- und Beratungsfachkräften analysiert den Standort, strukturiert 
den Integrationsprozess und gibt wesentliche Impulse für den weiteren Verlauf dieses Prozesses. Der Kontakt 
findet im Regelfall persönlich statt - Zusätzlich können alternative Kontaktformen berücksichtigt werden:  
Telefonische Beratung / Digitale Beratung (z.B. E-Mail, Bewerber-Account, jobcenter.digital Postfachservice) 
 

Verteiler: 
alle Beschäftigte im  
Fachbereich Markt & Integration 
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Grundsätze 
 

 Die Regelungen gelten für alle eLb. 

 Alle Kontakte orientieren sich an der Integrationsprognose. 

 Bei den Kontaktdichten handelt es sich um Mindestvorgaben. 

 Die Aktivierung der eLb ist Kernaufgabe aller Integrationsfachkräfte. 

 Unterstützungsangebote werden möglichst zu Beginn des Kontakts unterbreitet. 

Formen des Kundenkontakts 

 persönliche Beratung 

 telefonische Beratung 

 digitale Beratung 

 Gruppeninformationen 

Aktivierung 

U25: 
 

 Arbeitslose eLb der Altersgruppe U25 werden monatlich kontaktiert.  

Dabei kann jeder 2. Kontakt telefonisch / digital erfolgen.  

 
Ü25: 
 

 Alle marktnahen eLb erhalten im Abstand von 2 Monaten ein Beratungsangebot. 

Dabei kann jeder 2. Kontakt telefonisch / digital erfolgen. 

 Alle marktfernen eLb erhalten im Abstand von 4 Monaten ein Beratungsangebot. 

Dabei kann jeder 2. Kontakt telefonisch / digital erfolgen. 

 Bei marktfernen eLb können zur Sicherstellung der Kontaktdichte Folgegespräche im Rahmen von 

Gruppeninformationen durchgeführt werden. 

 Vermittlungsvorschläge (VV) und konkrete Vereinbarungen aus der EinV sind durch Zwischenkon-

takte zeitnah nachzuhalten. 

Elemente der Aktivierung 

In allen Formen des Kontakts werden die Handlungsstrategien auf deren Aktualität hin überprüft, ggf. ange-
passt und die EinV (sofern erforderlich) aktualisiert. 
 
Die EinV enthält individuelle und konkrete Aussagen über das Fordern und Fördern. Bei der Handlungsstrate-
gie Vermittlung ist ein Stellensuchlauf durchzuführen und geeignete VV zu unterbreiten. Die VV sowie die Ei-
genbemühungen sind spätestens in den Folgegesprächen nachzuhalten.  
Neukundinnen und Neukunden (MDS-relevant) werden taggleich im Rahmen des Clearingverfahrens beraten. 

Sondertatbestände 

Profillage „Z“  
eLb in der Profillage Z (Zuordnung nicht erforderlich) werden mindestens alle 6 Monate kontaktiert. 
 
Profillage „I“ 
eLb in der Profillage I (Integriert aber hilfebedürftig) werden mindestens alle 6 Monate kontaktiert. 
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Absolventenmanagement 

Die Kontaktdichte im Rahmen des durchzuführenden Absolventenmanagements ist in der jeweils gültigen 
Weisung „Integrationskonzept – 4-Phasen-Modell“ festgelegt. 

Nachhaltung 

Die Fachaufsicht durch die Teamleitungen im Rahmen der Verlaufsbezogenen Kundenbetrachtung sind im 
Fachaufsichtskonzept sowie im Fachaufsichtskalender definiert und werden im Rahmen der regelmäßigen 
Risikobewertung überprüft.  
 
Die Geschäftsanweisung 04/2019 wird zum 30.11.2020 außer Kraft gesetzt. 
Die Geschäftsanweisung 04/2020 tritt ab dem 01.12.2020 in Kraft und ist bis auf Widerruf gültig. 
Die Gleichstellungsbeauftragte und der Personalrat wurden beteiligt.  
 
Simmern, 20.11.2020 
 
gez.  
        
Markus Theis 
Geschäftsführer 
Jobcenter Rhein-Hunsrück 


